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@ Verfahren und Vorrichtung zum elektrophoretischen Beschichten von Eisen- oder Stahlteilen mit

Email.

@ Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum elekirophoretischen Beschichten
von Eisen- oder Stahlteilen mit Email.

Bei dem erfindungsgem&Ben Verfahren ist minde-
stens eine Gegenelekirode in einem mit Email-
Schiicker gefiillten Beschichtungsbehilter angeord-
net.

Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daB der
Transport der Werkstlicke (8) durch den Beschich-
tungsbehiiter (3) lber ein Kettenftrdersystem (9)
erfolgt und daB wdhrend der Beschichtung eines
Werkstlicks (8) mit Email die Gegenelekirode (7) in
fester Zuordnung zum Werkstiick (8) angeordnet ist.
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VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUM ELEKTROPHORETISCHEN BESCHICHTEN VON EISEN- ODER
STAHLTEILEN MIT EMAIL

Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum elekirophorstischen Beschich-
ten,von vorzugsweise Eisenoder Stahlieilen mit
Email.

Bei diesen bekannten Emaillier-Verfahren wurde
bisher die elekirophoretische Beschichtung mit
Email ausschlieflich in Anlagen, die mit Hubge-
stdngen oder dergl. arbeiten, im Takiverfahren
durchgefiihrt.

Nachteilig bei diesem bekannten im Taktverfahren
arbeitenden Anlagen ist, daB die Anlagekosten rela-
tiv hoch sind. Als weiterer Nachteil kommt hinzu,
daf die Werkstlicke nach dem Beschichien mit
Email auf ein Kettenfordersystem umgehéngt wer-
den missen, damit sie anschlieBend durch den
Trockner transportiert werden kdnnen.

Das vom elektrophoretischen Lackieren bekannte
DurchlaufVerfahren {iber ein Kettenfordersystem
konnte bisher nicht eingesetzt werden, weil beim
elektrophoretischen Emaillieren - im Gegensatz
zum elekirophoretischen Lackieren - eine Selbstbe-
grenzung der Schichtdicke durch Erh&hung des
elekirischen Widerstands in der elekirophoretisch
abgeschiedenen Emailschicht nicht gegeben ist
und dadurch extrem unterschiedlich dicke Email-
Schichten erreicht werden.

Die Aufgabe der Erfindung ist, die bekannten
Nachteile zu vermeiden und ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Durchflihrung des Vetfahrens zu
offenbaren, bei welchem ein preisweries Kettenfor-
dersystem eingesetzt werden kann und bei dem
trotzdem gleichmaBig dicke Email-Schichten er-
reicht werden.

Zu diesem Zweck ist die Erfindung dadurch
gekennzeichnet, daB der Transport der Werkstlicke
durch den Beschichtungsbehilter liber ein Ketten-
f6rdersystem erfolgt und daB wahrend der Be-
schichtung eines Werkstiicks mit Email die Gegen-
elektrode in fester Zuordnung zum Werkstlick an-
geordnet ist.

Ein weiteres Merkmal der Erfindung ist, daB die
Gegenelekirode wahrend der Beschichtung parallel
zu dem Werkstlick durch den mit Email-Schiicker
geflllten Beschichtungsbehilter bewegt wird.

Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen schematisch dargestellt.

Es zeigen:

Fig. 1 eine elekirophoretische "Emaillier-Anlage
in Seitenansicht,
Fig. 2 den Beschichtungsbehilter in Seitenan-
sicht,
Fig. 3 den Beschichtungsbehélter nach Fig. 2 in
Draufsicht.

Die elekirophoretische Emaillier-Anlage (1) be-
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steht aus den Vorbehandlungsbadern (2), in denen
die Ubliche Vorbehandlung wie Spiilen, Entfetien,
Aktivieren u.s.w. durchgefiihrt wird und einem Be-
schichtungsbehilter (3) flr die elekirophoretische
Beschichtung mit Email. Daran schlieen sich noch
weitere Splilbdder (4), ein Trockner (5) und ein
nicht gezeichneter Einbrenn-Ofen an. In dem mit
Email-Schlicker geflillten Beschichtungsbehélter (3)
ist mindestens eine Gegenelekirode (7) vorhanden,
die wahrend der elekirophoretischen Beschichiung
in fester Zuordnung zum Werkstiick (8) angeordnst
ist. -

Die Gegenelektrode (7) wird bei dem Ausfiih-

rungsbeispiel nach Fig. 2 und 3 wdhrend der Be-
schichtung parallel zu dem Werkstlick (8) durch
den mit Email-Schlicker geflillten Beschichtungsbe-
hilter (3) bewegt. Der Antrieb flir diese Bewegung
kann durch das KettenfGrdersystem (8) erfolgen,
das auch die Werkstlicke (8) durch die Emaillier-
Anlage (1) transportiert.
Eine besonders exakte Parallelfiihrung der Gegen-
elekirode (7) zum Werkstlick (8) wird erreicht,
wenn dem Beschichtungsbehiliter (3) eine Fiihrung
{10) zugeordnet ist, auf der die Gegenelekirode (7)
geflihrt ist. Die Flhrung (10) kann z. B. aus Fih-
rungsstangen (11) und Fiihrungsbuchsen (12) be-
stehen.

Die Gegenelekirode (7) ist Uiber eine Kupplung

(13) mit dem Ketienfdrdersystem (9) verbunden.
Die Kupplung (13) besteht aus einer nach oben
offenen Kupplungsgabel (14) und einem Kupp-
lungszapfen (15). Die Kupplungsgabel (14) ist an
der Flhrungsbuchse (12) befestigt, mit der auch
die Gegenelekirode (7) verbunden ist. Der Kupp-
jungszapfen (15) ist vorzugsweise waagerecht an-
geordnet und mit der Forderkette des Kettenférder-
systems (9) verbunden.
Konstruktiv besonders einfach ist diese Verbin-
dung, wenn an dem waagerechien Kupplungszap-
fen (15) gleichzeitig auch das Gehidnge (16) fiir die
Aufnahme der Werkstlicke (8) angeordnet ist.

Die Stromzufiihrung zu den Werkstlicken (8)
kann ebenfalls Uber den waagerecht angeordneten
Kupplungszapfen (15) erfolgen. Die gewlinschie
Beschichtungszeit kann Uber eine Regelung der
Transportgeschwindigkeit des Ketienfdrdersystems
(9) erfolgen.

Der mit der Forderkette (17) des Kettenfdrder-
systems (9) verbundene waagerechi angeordnete
Kupplungszapfen (15) greift in die nach oben offe-
ne Kupplungsgabel (14) und stellt somit die feste
Zuordnung der Gegenelektrode (7) zum Werkstlick
(8) her. Die Gegenelekirode (7) und das Werkstlick
(8) kGnnen somit vollig paraliel von dem Kettenfor-
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dersystem (9) durch den mit Email-Schlicker gefill-
ten Beschichtungsbehilter (3) transportiert werden.
Wenn die Gegenelekirode (7) und das Werkstlick
(8) die Endstellung (18) erreicht haben, wird der
Kupplungszapfen (15) von der Fdrderketie (17)
wieder aus der nach oben offenen Kupplungsgabel
{14) gehoben und dadurch ausgekuppelt. Da nun
keine Verbindung mehr mit der F&rderkette (17)
besteht, kann das Gewicht (19) die Gegenelekirode
(7), der Fiihrungsbuchse (12) und die Kupplungs-
gabel (14) auf der Fihrungsstange (11) wieder
iiber einen Seilzug (20) in die Anfangsstellung (21)
zieshen und der nichste Beschichtungsvorgang
kann beginnen, sobald der nichste Kupplungszap-
fen (15) in die Kupplungsgabel (14) eingreift.

Bei einem anderen Ausflihrungsbeispiel sind

die Gegenelekiroden (7) stationdr im Beschich-
tungsbehélter (3) angeordnet. Die Werkstlicke (8)
werden von dem Kettenfdrdersystem (9) in eine flir
die Beschichtung optimale Stellung zu den Gegen-
elektroden (7) transportiert. Sobald diese optimale
Stellung erreicht ist, wird das Kettenfordersystem
(9) Uber eine Lichtschranke oder dergl. stillgesetzt
und auBerdem der Beschichtungsstrom eingeschal-
tet. -
Sobald die elektrophoretische Beschichtung des
Werkstlicks (8) abgeschlossen ist, wird der Be-
schichtungsstrom wieder ausgeschaltet und das
Werkstiick (8) von dem Kettenf&rdersystem (9) aus
dem Beschichtungsbehilter (3) transportiert.

Bei einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel ist die
Gegenelekirode (7) parallel zum Beschichtungsweg
des Woerkstlicks (8) ebenfalls stationdr im Be-
schichtungsbehélter (3) angeordnet. Die Gegen-
elekirode (7) ist jedoch mindestens so breit, wie
der Beschichtungsweg des Werkstlicks (8) lang ist.
Dadurch ist gewdhrleistet, daB dem Werkstlick (8)
immer eine konstant groBe Fliche der Gegenelek-
trode (7) unmittelbar wirksam gegeniibersteht.

Bei dem Transport des Werkstlickes (8) durch
den Beschichtungsbehilter (3) wechselt zwar die
wirksame Flache der Gegenelekirode (8) in Fahri-
richtung, da jedoch die GréBe und die wesentlichen
Abstandsverhiltnisse zwischen der wirksamen Fl&-
che der Gegenelektrode (7) und dem Werkstlick
(8) wahrend der Beschichtung prakiisch gleich blei-
ben, werden auch bsi diesem Ausfiihrungsbeispie!
noch ausreichend gleichméBige Emailschichien er-
reicht.

Wenn zwei oder mehr nebeneinander stehende
Beschichtungsbehilter (3) horizontal und quer zur
Forderrichtung des Kettenfordersysiems (9) ver-
schiebbar auf einer Fiihrung (22) angeordnet sind,
kdnnen die Beschichtungsbehidlter (3) mit unter-
schiedlichen Emails geflillt werden, so daf z. B. ein
Farbwechsel kurzfristig und ohne lange Umriistzei-
ten durchgefiihrt werden kann. Die den Beschich-
tungsbehiltern (3) nachgeschalteten Splilbdder (4)
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kdnnen ebenfalls horizontal und quer zur F&rder-
richtung des KettenfGrdersystems (9) verschiebbar
auf einer Fuhrung (22) angeordnet sein.

Anspriiche

1. Verfahren zum elekirophoretischen Beschichten
von Eisen- oder Stahlieilen mit Email, bei dem in
einem mit Email-Schiicker gefiillten Beschichtungs-
behélter mindestens eine Gegenelekirode angeord-
net ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Transport der Werkstlicke (8) durch den
Beschichtungsbehilter (3) iber ein KetienfGrdersy-
stem (9) erfolgt und daB wéhrend der Beschichtung
eines Werkstlicks (8) mit Email die Gegenelekirode
(7) in fester Zuordnung zum Werkstiick (8) ange-
ordnet ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Gegenelekirode (7) wahrend der Beschich-
tung parallel zu dem Werkstlick (8) durch den mit
Email-Schlicker geflillten Beschichtungsbehilier (3)
bewegt wird.

3. Verfahren nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Gegenelektrode (7) wahrend der Beschich-
tung des Werkstlcks (8) mit Email von dem Ket-
tenférdersystem (9) durch den mit Email-Schlicker
gefiiliten Beschichtungsbehilter (3) bewegt wird.

4. Vorrichtung zum elektrophoretischen Beschich-
ten von Eisen- oder Stahlteilen nach den Anspri-
chen 1, 2 oder 3, '

dadurch gekennzeichnet,

daB dem Beschichtungsbeh&lter (3) eine Flhrung
(10) zugeordnet ist, auf der die Gegenelekirode (7)
geflhrt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Gegenelekirode (7) Uber eine Kupplung
(13) mit dem Kettenfdrdersystem (8) verbunden ist.
6. Vorrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kupplung (13) aus einer Kupplungsgabe!
(14) und einem Kupplungszapfen (15) besteht.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kupplungsgabel (14) an der Fihrung (10)
der Gegeneiektrode (7) befestigt und nach oben
offen ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Kupplungszapfen (15) waagerecht ange-
ordnet und zylindrisch ausgebildet, ist und daB er
an der Forderkette (17) des Kettenfordersystems
(9) befestigt ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8,
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dadurch gekennzeichnet,

daB an dem waagerechten Kupplungszapfen (15)
Gehdnge (16) fur die Aufnahme der mit Email zu
beschichtenden Werkstiicke (8) angeordnet sind.
10. Vorrichtung nach mindestens einem der An-
spriiche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Stromzuflihrung zu den Werkstlicken (8)
Uiber den waagerecht angeordneten Kupplungszap-
fen (15) erfolgt.

11. Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Gegenelekirode (7) von einem Gewicht
(19) wieder in die Anfangsstellung (21) zurlickgezo-
gen wird, sobald der Kupplungszapfen (15) sich in
der Endstellung (18) aus der nach oben offenen
Kupplungsgabel (14) geldst hat.

12. Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Gegenelektrode (7) stationéir im Beschich-
fungsbehélter (3) angeordnet ist und daB das
Werkstiick (8) ilber das Kettenfdrdersystem bei
ausgeschaltetem Beschichtungsstrom in eine fir
die Beschichtung optimale Stellung zur Gegenelek-
trode (7) transportiert wird, daB das Kettenfdrdersy-
stem (9) in dieser Stellung angehalten und das
Werkstlick (8) mit Emait beschichtet wird und daB
anschliefend - ebenfalls wieder bei ausgeschalte-
tem Beschichtungsstrom -das Werkstlick (8) von
dem KettenfGrdersystem (9) aus dem Beschich-
tungsbehilter (3) transportiert wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Transport des Werkstlicks (8) in die Be-
schichtungsposition Uiber eine Lichtschrankensteue-
rung gesteuert wird.

14. Vorrichtung nach mindestens einem der An-
spriiche 1 bis 13,

dadurch gekennzeichnet,

daB zwei oder mehr nebeneinanderstehende Be-
schichtungsbehdilter (3) horizontal und gquer zur
Forderrichtung des Kettenférdersystems (9) ver-
schiebbar auf einer Fuihrung (22) angeordnet sind.
15. Vorrichiung nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

daB die den Beschichtungsbehiltern (3) nachge-
schalteten Splilbehdlier (4) ebenfalls als Mehrfach-
behélter ausgebildet sind und auch horizontal und
quer zur Férderrichtung des KettenfSrdersystems
(9) verschiebbar auf einer Flihrung (22) angeordnet
sind.

16. Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens
nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Gegenelekirode (7) parallel zum Beschich-
tungsweg des Werkstlickes (8) stationdr im Be-
schichtungsbehilter (3) angeordnet ist und daf die
Gegenelekirode (7) mindestens so breit wie der
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Beschichtungsweg des Werkstlickes (8) lang ist.



EP 0 405 194 A1

- . '\\4/::
,QF_ - . i
- -41
o <
-t
preg W
7 N
N L
lt\r ) \P. \
¥ -4 1 T -
~ lj< M ——
~- - ©
N o ' |
™ 1~ £ = - &
L:s:- /k
—a\é r1 / :_D‘
ok of & ’TJ -—L /:
\’\r\ 4 —— =At+ ~N
-isr 3
_’.} T\N
<
- )
13 f
i g
N
-~ _‘l) ~
K
_113
‘-0] |
l\{ T
by ~Hl— ~
-
";jK
i
X
thy i
L’: 4
~ -:} [~ o~
Y
NN
N
l\l.., ~HL o
4 ‘k
¢ 1\;}
' |\;7 T
i‘\
4
\1 — N
'(‘j<
i N
| NIl
l } = ~|

Fig.1



EP 0 405 194 A1

L7 N.%Q
| |

L. A A A 7 — g _|.|||I||I.—
{ _ |
¢ / | |

‘‘‘‘‘ |
gL | | Lt
P | o
| 4 — _ \1_.1/
\ [ L\
L7} _ _ L-feo
. 7
| | ‘
_ I
_ |
|
\ oo 7 s
*x 7/ ’
N Ja \ / W
\
. 1l/lllllllxml N ./
N,:lr 3 ] . "ﬂ .mw.
N === 7/. J
A L 7% _
/

4 €L @\S\\\

S\\
2%

)
_

.,/,u;u_/.,///,/./,,,/////

N



EP 0 405 194 A1

\

Mu

L

I TY 7 L/ CEATAY O VAT 5 BT 4 5 Gt 54 LF SN, AN A AN S TS S SOSN8 BN S S & o
2 4
A / A 4
ﬁ\ - 1
7 U 7] f
A\ : /s
N , N
Ny g N
X
N £ IN
N . N \ A . V/
™
N\
1 N N
NN N [
) N )[
M N N 4
N% N\ - - N S 7
AY . Y
7/\ \ . X \] A
N H N 1’ .
NDR
Nf N N
N N N N
=y —
N N
N/ )
Af ]
A 1 |
¥
\ S —
’ p
y > opepy ” z varava % T /]



o» Europdisches  py1p pAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 90 11 0656

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kat - Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifit KLASSIFIKATION DER
ategorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int. CL5)
X DE-A-3 402 151 (MIELE) 1,12,13
* Das ganze Dokument * , 14,15, C25D 13/02
16
A |DE-A-3 405 767 (ASTA)
A |US-A-4 376 031 (ANDRUS)
* Spalte 1, Zeile 40 *
A |GB-A-2 019 121 (COMPAGNIE EUROPEENNE
POUR L'EQUIPEMENT MENAGER "CEPEUR")
* Spalte 1, Zeile 10 *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL5)

C25D
€c230D

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Recherchenort Abschufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 01-08-1990 NGUYEN THE NGHIEP
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : slteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedentung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréfientlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeftihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ithereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

